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Deutſches Reich

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 13 Dez Fernſprechbericht Ueber der heutigen

Sitzung lagerte eine nervöſe Unruhe und Spannung wie ſie vor
einer wichtigen entſcheidenden Abſtimmung ſtets vorhanden zu
ſein pflegt Die Debatte eröffnete Dr Lieber der im Namen
der Centrumsminorität für den Rumäniſchen Handelsvertrag
eintrat und ſeine Rede mit den Worten ſchloß Noch niemals iſt
eine Vorlage von der Regierung ſo gut begründet worden wie
dieſer Handelsvertrag Die Diskuſſion welche weniger auf die Spe
zialpuukte einging als ſich über die allgemeinen Geſichtspunkte ver
breitete nahm theilweiſe einen ſehr heftigen Charakter an insbeſondere

während der Reden der Herren v Plötz und Bennigſen und
des Sozialdemokraten Schön lank Bennigſen wies die
ſoziale Nothwendigkeit der Genehmigung des Vertrags nach ſtieß
dabei aber auf lebhaften Widerſpruch ſeitens der Rechten Be
weiſe welche Staatsſekretär v Marſchall forderte für die Be
hauptung daß die Verträge die Landwirthſchaft ſchädigten blieben
die Agrarier auch heute ſchuldig Auf eine geharniſchte Rede des
bayriſchen Bauernbündlers Lutz antwortete Reichskanzler Graf
Caprivi und gab dem Hauſe zu bedenken daß die Ablehnung des
Vertrages eine Schädigung des Anſehens des Reiches ſowie eine
Schädigung des ganzen wirthſchaftlichen Lebens in Deutſchland zur
Folge haben müſſe Auf den Reichskanzler folgte Dr Sigl der
durch ſeine Bemerkung wer von den Bayern für den Vertrag
ſtimmt der wird in Bayern ein gemachter d h ein todter
Mann, ſtürmiſche Heiterkeit eutfeſſelte Um 6 Ubr wurde
Schluß der Debatte beantragt An den nun folgenden perſönlichen
Bemerkungen betheiligte ſich auch der Reichskanzler wodurch die
Debatte wieder aufgenommen aber auch ſofort wieder geſchloſſen
wurde Ueber die Paragraphen 1 2 und 7 wird namentlich ab
geſtimmt Dabei ereigneten ſich einige komiſche Zwiſchenfälle ſo
ſtinmte Eu gen Richter aus Zerſtreutheit mit einem energiſchen
Nein korrigirte ſich aber ſofort Unter großer Spannung wurde
das Reſultat entgegengenommen Der rumäniſche Handels
vertrag iſt mit 189 gegen 165 Stimmen angenommen
Auf ſeiten der Linken erfolgte lebhaftes Bravo auf ſeiten der
Rechten der Ruf Das iſt ein Pyrrhusſieg Der Reichskanzler
wurde von vielen Seiten beglückwünſcht Morgen 1 Uhr
Spaniſcher und ſerbiſcher Handelsvertrag und dritte Lefung

kleinerer Vorlagen SZu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Telegramm Ein Drahtbericht des Reuter ſchen Bureaus

aus Petersburg meldet Jn dortigen gut unterrichteten
Kreiſen verlante der Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen
Rußland und Deutſchland hänge gegenwärtig weniger von com
merziellen oder wirthſchaftlichen als von rein politiſchen Rück
ſichten ab Es werde ſogar als wahrſcheinlich betrachtet daß
die ruſſiſche Regierung obwohl ſie bisher aus Anlaß des Ab
ſchluſſes der deutſchen Verträge mit Rumänien und Spanien
eine unnachgiebige Haltung beobachtet hat ſchließlich geneigt
ſein werde erhebliche Zugeſtändniſſe zu machen

Aus der Freiſinnigen Volkspartei
Telegramm Der Centralausſchuß der Freiſinnigen

Volkspartei hielt am Montag abend im Reichskagsgebäude
eine Sitzung ab Nach Maßgabe der Uebergangsbeſtimmungen
des Organiſationsſtatuts der Partei ſollte im November die
Nenkonſtituirung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und des
Centralausſchuſſes erfolgen Mit Rückſicht auf die auswärtigen
Mitglieder des Centralausſchuſſes die nicht Mitglieder desReichs lages ſind beſchloß der Centralausſchuß die Kouſtituirung

bis un Februar zu vertagen und die Vollmacht zur Führung
der laufenden Parteigeſchäfte bis dahin zu verlängern

Bundesrath
G grann Auf der Tagesordnung der heutigenSitzung des Bundesraths ſteht wie ſchon im geſtrigen

Abendblatte telegraphiſch gemeldet der im Reichstage mit
r T Beſchluß betreffend die Eiſenbahn

reikaärten der Abgeordneten gußerdem der Entwurf
zum Arzneibuche für das Deutſche Reich der Entw
von Beſtimmungen über den ichtendienſt in Bieh

en Angelegenheiten und eine Anzahl von Ausſchuß
richten

Belohnungen an Eiſenbahnbeamte
Telegramm Bei der preußiſchen Staatseiſen

dahnverwaltung wurden bisher nach einer Anordnung
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten den langjährig be
ſchäftigten Arbeitern bei zufriedenſtellender Dienſtführung Geld
velohnungen und zwar nach 25 jähriger Dienſtzeit 30 nach
35 Jahren 60 M v Dieſes ren iſt neuerdings
dahin erweitert daß den Arbeitern nach Ablauf einer 50jährigen

ienſtzeit eine weitere Geldbelohnung von 100 M gewährt
werden ſoll ſofern nicht eine anderweite Auszei nung an
grigt erſcheint Ein berliner Blatt knüpft an die Beſprechung
eſer letzteren Anordnung die Bemerkung daß mit der neuen

ß pflogenheit eine erhebliche Erſparniß für den i
Zus verknüpft ſei Dieſe Unterſtellung beruht wie
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von unſeren Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

S Reklamen die Zeile 60 PfgS Erſcheint wöchentlich zwölfmalh Sonntags und Montags einmal
onſt zweimal täglich

e vxF Fnſag den 14 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle in
15 Pfg berechnet und in der Expedition
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Saale Donſſe

Eiſenbahn Tarifreformen

Auf dem Gebiete des n da e während die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung jeder Verkehrserleichterung
durch Fahrpreisverbilligungen entgegen iſt die württem
bergiſche Staatsbahnverwaltung wie der Schwäb
Merkur berichtet im Begriff eine nicht unerhebliche
Verkehrserleichterung durchzuführen Sie wird nänmlich
wie auch wir ſchon kurz meldeten am 15 Dezember
zwei neue Arten von Fahrkarten zur Ausgabe bringen
die den Reiſenden neben billigeren Fahrpreiſen auch größere
Bequemlichkeiten gewähren Die eine Art ſind Karten die den

Juhaber berechtigen während des Zeitraumes von fünfzehn
Tagen vom Tage der Ausſtellung an gerechnet ſämmtliche
Strecken der württembergiſchen Stagatsbahn mit allen fahr

planmäßigen Zügen mit tbeſonderen Zuſchlages in beliebiger Richtung und
beliebig oft zu befahren Der Preis dieſer Karten die mit
der Photographie des Jnhabers zu verſehen ſind iſt auf 20 M
für die 3 30 M für die zweite und 45 M für die 1 Wagen
klaſſe feſtgeſetzt Es fällt alſo für den Reiſenden alles weikere
wie das Löſen von Zu und Umwegskarten die Ab
ſtenipelung der Fahrkarten bei Unterbrechung der Fahrt uſw weg
Sodann kommen Fahrſcheinbücher zur Ausgabe Selbſt
verſtändlich erſcheint es daß dem Beiſpiel Württembergs
bald auch die andern ſüddeutſchen Staaten nachfolgen werden
wie ja das von Bayern gegebene Beiſpiel der zehntägigen
Rückfahrkarten jetzt in ganz Süddeutſchland auch in Elſaß
Lothringen Nachahmung hat Wie aber ſteht die
preußiſche Staatsbahnverwaltung da Jn welchem Licht er
ſcheint der ſeiner Zeit mit ſo großen Hoffnungen begrüßte
Eiſenbahnminiſter Thielen Uns will ſcheinen ſo meint
das Berl Tgbl als werde ſein Name bei der Nachwelt
ungefähr denſelben Klang haben der dem Namen eines anderen
ehemaligen preußiſchen Verkehrsminiſters dem des Herrn
v Nagler anhaftet So viel ſteht feſt es muß noch ſehr
ſehr anders in der preußiſchen Stgatsbahnverwaltung kommen
ehe Herr Thielen als ein Reformminiſter genannt werden
wird Süddeutſchland iſt jetzt das Gebiet auf dem bei uns
Eiſenbahnreformen wachſen in Prenßen ſteht alles ſtockſtill

Die Entwickelung von Kamerun
Yn der ſoeben dem Reichstage aigegangenen VOenkſchrift

betreffend die Schutzgebiete von Kamerun Togo und die
Marſhallinſeln wird folgende allgemeine Ueberſicht über die
Entwicklung gegeben welche das Schutzgebiet von Kamerun in
der Zeit vom 1 Auguſt 1892 bis 31 Juli 1893 genommen
Du Vom 1 Auguſt vorigen bis 27 Juni d J ſtand an der

pitze des Schutzgebietes der Gouverneur Zimmerer welcher
ſeit dem 28 Juni d J beurlaubt und durch den Kanzler Leiſt
vertreten iſt Erfreulicherweiſe iſt ein Fortſchritt in der Ent
wickelung der Kolonie zu verzeichnen Die Zahl der Weißen
hat ſich vermehrt eine neue deutſche Firma Küderling u Co
iſt etablirt worden und die alten Firmen ſind in der Unter
bindung des Zwiſchenhandels der Eingeborenen durch Er
richtung von Zweigfaktoreien an den Waſſerſtraßen fort
gefahren Die Regierung hat ihren Einfluß von der Küſte
und den Flußufern auf die Binnenſtämme der Baſſa Lon
gaſi und Bomonobevölkerung auf dem Wege des friedlichen
Palavers in den bezüglichen Landſtrichen ausgedehnt Jm
Hinterlande von NordKamerun iſt die Regierungsſtation
Batum zum Schutze des Waldlandes gegen die e
der Graslandſtämme gegründet im Hinterlande von Süd
Kamerun iſt zum Schutze der beſtehenden Station Yaunde und
des zwiſchen dieſer Station und der Küſte ſich bewegenden
Karawanenhandels die Errichtung eines militäriſchen Poſtens
in Lolodorf in der Entſtehung begriffen Der an den Fällen
des rag gelegenen Regierungsſtation Edea iſt infolge der
Zunahme des Handels dieſer Waſſerſtraße ein bezirksamts
ähnlicher Charakter beigelegt worden Die Hoffnung auf die
wirthſchaftliche Rentabilität des Schutzgebietes iſt geſteigert
ſeitdem durch die erfolgreichen Verſuche auf der Regierungs
plantage des erweiterten Botaniſchen Gartens die Ertragfähig
keit des Bodens der außer Zweifel geſtellt

5 Erlaubnißſcheinen zum Schürfen auf
Edelmetalle zeigt daß der Unternehinungsgeiſt ſich auch der

Aufſuchung von mineraliſchen Bodeuſchätzen zugewandt hat
Die Grundbeſitzverhältniſſe ſind durch Einrichtung dreier
Grundbücher in geordnete Bahnen geleitet und die Arbeiter
frage iſt durch Auwerbung freier Eingeborener zu längerem
Dienſte ihrer glücklichen Löſung näher geführt worden Die
Kreditverhältniſſe des Schutzgebietes haben ſeit erfolgter
Tilgung der Mehrzahl der europäiſchen Truſtforderungen durch
die Eingeborenen eine weſentliche Beſſerung erfahren

Verſchiedene Mittheilungen
en 11 Dez Durch den Eintritt der kalten

Witterung hat ſich das Befinden des Fürſten Bismarck noch
mehr gehoben ſo daß die täglichen zweimaligen Ausfahrten ſtets
unternommen werden können Auf denſelben begleitet ihn ent
weder ſeine Tochter die Gräfin Rantzau die ſeit einigen Wochen
mit ihren Kindern zum Beſuch hier weilt oder ſeine Gemahlin
Dex Appetit des Fürſten iſt wieder der alte ie verlautetReichsanzei er erklärt auf der irrthüml Ann daß treffen zum Weihnachtsfeſte welches im engſten FamilienkreiſeS bei rer als 50jä t Dich bie r e werden die Söhne Herbert und Dev mit ihren

a n rnfi m u tomiien n Se e rauen krr ein Profeſſor inger wird Ende dieſer Woche
Mehraz e h k einer Meldung des Reuter ſchen Buregus ausde C e d e en n e en nut
35ſährige gen und 314 Arbeiter nach Vollendung einer elegramm Wie wird in der nüchſten Sien Dienſtzeit mit den üblichen ohnungen bedacht de Tte chen Staatsmini c die Frage der 2 er

VLandwirthſchaftskamm ern zur Erörterung gelangen

chnellzügen ohne Entrichtung eines

Telegramm Der Ausſchuß der Steuer und Wirth
ſchaftsreformer hat für die Generalverſammlung auf die
Tagesordnung geſtellt Reform der Produktenbörſe Entwickelu
des wirthſchaftlichen Lebens in Dentſchland ſeit 1890 die Ereides letzten Jahres auf dem Gebiete der Silberfrage ßer
Wirkung auf die Währungsverhältniſſe unter beſonderer Berüg
ſichtigung der Staatsſchulden

Telegramm Die Novelle zum Unterſtützung
wohnſitz wurde heute Mittwoch von der Reichstags Kom
miſſion zu Ende berathen und die Vorlage bis auf die Aende
rungen die geſtern beſchloſſen wurden unverändert angenommen

Telegramm Der Geh Sanitätsrath Dr Weber der
bekannte Dichter von Dreizehnlinden und frühere Cenkrums
abgeordnete liegt ſchwer krank an der Lungenentzündung dar
nieder auch die Gattin des Dichters leidet an derſelben Krank
heit Geh Rath Weber tritt am 26 d ins 80 Lebensiahr

Kiel 13 Dez Telegramm Es wurden befördert die
Kapitänlieutenants Fink Holmengreen Kretſchmann
und Vondeer zu KorvettenKapitänen die Lieutenants zur See
Cäſar Ritter Voit Krill und Falkenthal zu Kapitän
lieutenants Kapitänlieutenant Ritter wurde unter Verleihung
des Charakters als Korvetten Kapitän zur Dispoſition geſtellt
Khpitänlientenant Sonntag verabſchiedet

München 13 Dez Telegramm Kammer der Ab
geordneten Die Staatszuſchüſſe zu dem Bau des Rhein
hafens in Ludwigshafen und der bayriſchen Schutzkorrektion ſowie
zu den Donau Dammbauten wurden genehmigt ferner wurde
der Antrag der Liberalen hinſichtlich der authentiſchen Inter
pretation der Befugniſſe des Militärgerichts die Oeffentlichkeit
der Verhandlungen auszuſchließen einſtimmig angenommen

München 13 Dez Telegramm Die nächſte Euro
päiſche Eiſenbahn Fahrplan Konferenz findet am 6
und 7 Juni 1894 in Paris ſtatt

Marinenachricht Telegramm Nach telegraphiſcher
Meldung des Oberkommandos der Marine iſt Sr Maj S
Hyäne in St Thomé angekommen und geht am 18 von dort

nach Kamerun

OeſterreichUngarn
Oeſterreichiſch Serbiſches

Wien 13 Dez Telegramm Jn einem Communique deg
Fremdenblattes wird mitgetheilt daß bei dem geſtrigEmpfange des ſerbiſchen Sektionschefs M ilo wen vie

durch den Miniſter d ten von Kalnoky dererſtere die Bereitwilligkeit der ſerbiſchen Regierung hervorhob
Bürgſchaften z ſchaffen daß die öſterreichiſchungariſche
Geſchäftswelt bei Bemeſſung der Obrtſtener keinen Nachtheil
erleide Graf Kalnoky erklärte entſchieden die Obrt
angelegenheit ſei nicht die einzige Frage die zu Klagen über
die ſerbiſche Regierung Anlaß gebe ſie ſei nur ein Glied inder Reihe jener Segen die zu der ſeit jener Zeit andauernden

Verſtimmung gegen Serbien geführt hätten und endlich einmal
zur Löſung gebracht werden müßten Das Fremdenblatt er
klärt betreffs der Obrtſteuerfrage müſſe erſt der Gang der
Verhandlung lehren inwieweit es den ſerbiſchen Unterhändlern
gelingen werde genügende Bürgſchaften für ein vertragsmäßiges
Vorgehen bei der Bemeſſung der Steuer zu bieten

Spanuien
Anarchiſtiſches

Barcelona 12 Dez Jn der Gaſſe Alta San Pedro vor
dem Hauſe eines hieſigen Großfabrikanten fand heute vormittag
ein Schutzmann fünf geladene Dynamitbomben darunter
eine mit entzündeter Lunte Der Schutzmann löſchte die
letztere und überlieferte den Fund dem Spezialrichter in Sachen
des Anarchiſtenprozeſſes ab Jn der Einwohnerſchaft herrſcht
immer noch große Aufreguug

Der Streitfall mit Marokko
Madrid 13 Dez Kelezrqum, Der Bruder des Sultans

Araaf gab Martinez Campos die Verſicherung daß die
Feindſeligkeiten nicht wieder beginnen würden er werde ſo
lange in Melilla bleiben bis der Zwiſt beigelegt ſei er er
warte die Ankunft des Sultans und werde dann die Rebellen
züchtigen Auf Befehl Araaf s zerſtörten die Kabylen die von
ihnen auf ſpaniſchem Gebiete angelegten Verſchanzungen

Serbien
Dokitſch geſtorben

Abazzia 13 Dez Telegramm Der ehemalige ſerbiſcheMiniſterpräſident Dokitſ ch iſt heute wegt haſetge von Ent

kräftung geſtorben Die Leiche wird nach Belgrad über
geführt Dokitſch war es der den Staatsſtreich des Königs
Alexander mitmachte und nach dem eng deſſelben alsbald
die Miniſterpräſidentſchaft übernahm rſt vor kurzem trat
er wegen ſeiner Erkrankung aus dem Amte

Braſilien
Das Manifeſt de Gama s

New HYork 13 Dez Telegramm Dem New Yon
Herald wird aus Montevideo gemeldet daß das Manifeſt
des Admirals Saldanha de Gama die Lage in Rio
de Janeiro ehe habe der Handel liege völligdarnieder viele Geſchäftshäuſer und Banken ſeien geſchloſſen

e eeeerereee rHalle und Zimgegend
Halle 14 Dez

Nachdem die hieſigen Jnnungen ſich im Jnnungs Ausſchußa gtih ind ber die vom Miniſterium geplante
Organiſation des Handwerks ſind unter dem V
des Hrn Stadtrath Dönih auch mit einer Anzahl außerhalb der
Jnnung ſtehender Gewerhetreibender in einer Konferenz aufdem Rathhanſe Verhandlungen gepflogen worden wie jeue ſo zu



der betr Organiſation ſtellen Denſelben wurden gleichfalls die
miniſteriellen Vorfragen betr Abgrenzung der Groß und Klein
betriebe Koſtenleiſtungen der zu errichtenden Fachgenoſſenſchaften
und Handwerkerkammern das Verhältniß der GeſellenAusſchüſſe

u dieſen Einrichtungen und Aufbringuna der Verwaltungskoſten
ierfür c zur Beantwortung vorgelegt Die betr Gewerbe

treibenden vielfach mit dieſer tief in das Handwerksleben ein
ſchneidenden Materie nicht vollſtändig vertraut ſchloſſen ſich in
der Beantwortung dieſer Fragen derjenigen des Jnnungs
Ausſchuſſes an Ueber die Zweckmäßigkeit der Etablirung von
beſonderen Fachgenoſſenſchaften und Handwerkerkammern war
man gleichfalls getheilter Meinung Jm großen und ganzen
ben ſich die meiſten ar ne r undonſtige Handwerker im Prinzip gegen die geplante miniſterielle

Organiſation des Handwerks erklärt
Der Vierte kommunale Wahlbezirks verein hält

am Freitag im Hotel Stadt Berlin ſeine letzte diesjährige Monats
verſammlung ab Gegenſtände der Tagesordnung ſind Bericht
über den Verlauf der diesjährigen Stadtverordnekenwahlen Ab
haltung des Stiftungsfeſtes Fluchtlinie für den Stadttheil zwiſchen
der Schmeerſtraße und der früheren Halle elektriſche Bahn
anlage ſonſtiges Kommunales Die Generalverſammlung des
Vereins iſt auf den Monat Jannar verſchoben worden

Dem Bureauborſteher beim Landwirthſchaftlichen CEentral
verein der Provinz Sachſen Hanſon zu Halle iſt der Königl
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden ebenſo dem Amts
Weber Gutsbeſitzer Guſtav Weſche zu RNaunitz im Saal

eiſe

Der Stammtiſch zum Krenz 113 welcher ſeit dem
10 Aug 1884 beſteht und ſeit mehreren Jahren ſein Vereins
lokal im Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer, Herrenſtraße 11 bat
veranſtaltet am 16 Dez abends 8 Uhr im Saale des Paradies
eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder Der
Stammtiſch iſt ſeit ſeinem Beſtehen von Jahr zu Jahr an Mit
gliederzahl gewachſen und hat durch Beiträge Sammeln von
Cigarrenköpfchen c es dahin gebracht bei der diesjährigen
Weihnachtsbeſcheerung 16 armen Kindern und zwei alten Leuten
eine Weihnachtsfreude bereiten zu können

e h
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

le Jm kgl Schauſpielhauſe zu Berlin wurde Dienstag
abend das vieraktige Luſtſpiel Die kluge Käthe von Hans
Okden zum erſten male aufgeführt Die kluge Käthe des harm
loſen um nicht zu ſagen dummen Stückes iſt eine kleine Penſions
frucht die mit Brocken aus den Schriften von Nietzſche und
Nordau um ſich wirft mit einem etwas öden Vetter allerlei
Späße treibt und ſchließlich einen Mann heirathet der den erſten
Liebesfrühling hinter ſich hat Vielleicht ſollte das Ganze eine
Satire auf gewiſſe überbildete gar zu burſchikos auftretende
Backfiſche ſein jedenfalls iſt die Arbeit als ſolche herzlich un
bedentend Am Ende hat das geduldige Publikum nur nicht daran
gedacht das Stück energiſch abzulehnen
e

Gerichtsverhandlungeu
Halle 14 Dez Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a Sachen ein Fall von Zechprellerei verhandelt
Beim Schankwirth Karl Müller hier erſchien am 26 November
ein Gaſt der ſich ein Glas Bier eine Cigarre noch ein Glas
Bier und noch eine Cigarre geben ließ ſo daß die Zeche 35 Pfg
betrug Zur Bezahlung brachte der Erquickte einen Hundert
markfchein hervor worüber der Wirth ſich nicht wenig ver
wunderte da das Aeußere des Gaſtes gar nicht auf den Beſitz
ſolch gewaltigen Mammons ſchließen ließ Und der Wirth wurde
denn auch bald gewahr daß er betrogen werden ſollte der Hun
dertmarkſchein ſtellte ſich nämlich als eine ſog Blüthe heranus
wie ſolche von Gaunern gewöhnlich bei ſich geführt werden Der
Gaſt da er anderes Geld oder vielmehr gar kein Geld bei ſich
batte wurde deshalb feſtgenommen und in Haft gebracht Jetzt
ſtand er in der Perſon des 54jährigen Müllergeſellen Ambroſins
Schöbel aus Schleſien wegen Betrugs unter Anklage und räumte
jene Zechprellerei auch ein meinte aber nicht gewußt zu haben
daß der Schein falſch geweſen ſei er könne nicht leſen und habe
geglaubt der Schein den ihm jemand zum Umwechſeln gegeben
habe ſei echt Mit dieſer Ausrede hatte der Angeklagte indeß
kein Gkück denn er wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Wegen Bedrohung mit einem Verbrechen war der 37jährige Ar
beiter Gottlieb Voigt hier angeklagt Er hatte am 29 Mai
abends bei Paſſendorf den Rittergutsinſpektor Zwingmann als
dieſer einen Haufen Leute wegen Plünderung eines Kleefeldes
vertrieb mit den Worten Komm her du H ich ſteche dir
das Meſſer in den W gefährlich bedroht was der Bedrohte
als ernſtlich gemeint aufgefaßt hatte da ſein Gegner verdächtiger
weiſe nach der Taſche faßte als ob er ein Meſſer ziehen wollte
Der Angeklagte gab die Drohung ungefähr wie angegeben zu doch
hätte er nur einem ängſtlich ſchreienden geſchlagenen Mädchen Hilfe
leiſten wollen wobei er dem zu Pferde erſchienenen Jnſpektor in die
Quere gekommen ſei der ihn nebſt den anderen Leuten vom
Acker gejagt habe Für das Betreten jenes Ackers ſei er ſchon
mit 1 Tag Haft beſtraft worden den Jnſpektor habe er blos be
droht weil dieſer mit einem Revolver gedroht habe Aus den
Zeugenausſagen ergab ſich daß erſt auf des Angeklagten Drohungder Bedrohte zum Revolver gegriffen hatte Mit Rückſicht auf
des Angeklagten Vorſtrafen wurde er zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt außerdem wegen ungebührlichen Betragens vor
Gericht gefunden in unziemlichen Redensarten zu einer
Ordnungsſtrafe von 1 Tag ſofort zu verbüßender Haft womit
er ſich ſehr befriedigt einverſtanden erklärte da er dann wenigſtens
etwas zu eſſen bekäme Das 18 jährige Dienſtmädchen Augnſte
Walther aus Brehna ſchon beſtraft wegen Diebſtahls und

Rothen Adlerorden 4 Klaſſe

des verſtorb Lehrer Jene ch Eilenburg mit 300 durch Zu
wendung vom Geſelligen Lehrerverein Eisleben 200 M und von
einem Ungenannten aus Sülldorf bei Magdeburg 100 M

b Delitzſch 13 Dez Jn der geſtrigen Stadtverord
neten Sitzung wurde ein vom Magiſtrate vorgelegtes Orts
ſtatut nach welchem die Zahl der Stadtverordneten von
18 auf 24 erhöht werden ſoll einſtimmig angenommen
Ferner wurde der Bau eines nenen Krankenbauſes nach
dem von den Architekten Ludwig und Hülßner in ars ent
worfenen Projekte welches mit 105,000 M veranſchlagt iſt be
ſchloſſen Die Koſten ſollen wie folgt gedeckt werden 30,000 M
Beitrag des Kreiſes 15,000 M Geſchenk des Rentiers Dorn
60,000 M durch ein von der Stadtſparkaſſe zu entnehmendes
Darlehen Als Bauplatz wurde das der Stadtgemeinde gehörige
in der Bitterfelder Vorſtadt belegene früher Röhl ſche Feldgrund
ſtück beſtimmt

O Quedlinburg 13 Dez Herr Paſtor Braun an der
St Spiritus Hoſpitalkirche feiert heule ſein 50jähriges Amts
jubiläum Die hieſige a garvteit und der Magiſtrat ließen
werthvolle Geſchenke überreichen Kaufmaun Ernſt Wiggert
der vor einigen Monaten ſein hieſiges Kolonialwaaren und Deli
kateſſengeſchäft vorſätzlich in Brand zu ſetzen verſuchte und zu
dieſem Zwecke mehrere Stellen des Hauſes mit Petroleum be
goſſen hatte wurde hente vom Schwurgericht zu Halberſtadt

verſuchter Brandſtiftung zu 1 Jahr Gefängniß ver
urtheilt

Mr Egeln 12 Dez Hier fanden an den letzten Abenden
Aufführungen von Schiller s Lied von der Glocke durch
lebende Btlder ſtatt Voran ging ein Geſangs und
Jnſtrumentalkonzert Das Lied von der Glocke wurde in
9 lebenden Bildern dargeſtellt die in Bezug auf Dekoration der
Bühne Koſtümirung und Gruppirnung der Darſteller eine vor
zügliche Leiſtung darboten Verbunden wurden die Bilder durch
Muſik ans der Romberg ſchen Kompoſition durch einige der

und durch Vortrag der entſprechenden Stellen aus der Dichtung
Die Aufführungen hatten ſich eines ſo zahlreichen Beſuches zu
erfreuen daß außer den drei urſprünglich in Ausſicht genommenen
Aufführungen heute noch eine vierte veranſtaltet wird Der Er
trag iſt zum Beſten des Diakoniſſen Vereins Rhode
ſtiftung beſtimmt Die bisherigen Aufführungen haben eine
Geſammteinnahme von 560,65 M gebracht

Nordhanſen 13 Dez Heute feierte Herr Landgerichts
Präſident Ludwig Holtze ſein 50jähriges Die nſtjubilänm
Dem Jubilar wurde der Rothe Adlerorden II Klaſſe verliehen
Jm Laufe des Vormittags begaben ſich die Deputationen der
Gerichtsbeamten in die Wohnung des Jubilars zur Beglück
wünſchung und Ueberreichung ſehr werthvoller Geſchenke luch
aus allen Schichten der Bevölkerung wurde Herr Holtze hoch
geehrt Nachmittags 3 Uhr fand im ſchön dekorirten Saale des

Rieſenhanſes ein großes Feſteſſen für die Gerichtsbeamten und
Freunde des Jubilars ſtatt bei welchem die üblichen Toaſte aus
gebracht wurden

44 Gera 13 Dez Durch Explodiren einer Petroleumlampe
entſtand heute früh in der neunten Stunde in den oberen Räum
lichkeiten der Gebrüder Harniſch in der Eiſenbahnſtraße in
denen die Herren Kratz ſch Co ihre Webſtühle ſtehen hatten
Fener Daſſelbe griff ſo ſchnell um ſich daß als die Feuerwehr
am Platze erſchien dem vom Winde ſehr begünſtigten Brande
nicht beizukommen war Jnfolgedeſſen mußte die Feuerwehr ihr
Augenmerk in der Hauptſache auf die gefährdeten Nebengebäude
richten und dieſelben ſchützen Das Fabrikgebäude wurde wie
bereits depeſchirt vollſtändig ein Raub der Flammen Verbrannt
ſind ca 40 mechaniſche Webſtühle die mit Waaren belegt waren
und verſchiedene Garne Auch den Gebrüdern Harniſch
Webutenſilienfabrikanten ſind eine größere Anzahl fertiger
Gegenſtände ſowie ein erheblicher Poſten Rohmaterial mit ver
brannt Der entſtandene Schaden kann 50,000 M überſchreiten
Das ganze Fabrikgebände iſt theilweiſe in ſich zuſfammengeſtürzt
Auch die Dampfmaſchine iſt durch das Feuer vollſtändig unbrauch
bar geworden Natürlich iſt auch wieder eine Anzahl Arbeiter
vorläufig beſchäftigungslos Der land wirthſchaftliche
Verein zu Köſtritz hat beſchloſſen eine Zuchtgenoſſenſchaft
zu gründen die ſich der Aufzucht und Pflege einer bewährten
Schweineraſſe befleißigt Der 1893er Ernteertrag war
im Fürſtenthum in 100 kg vom Hektar folgender Hafer 10,8 Kar
toffeln 124,0 Klee 19,4 Heu 15,0 im Vorjahre wurden gebaut
Hafer 12,8 Kartoffeln 91,5 Klee 26,1 Heu 20,8 Vor mehreren
Jahren hat der hieſige Pädagogiſche Verein eine BVibliothek
gegründet welche jetzt 900 Bände zählt und hauptſächlich von den
Schülern der erſten Knabenbürgerſchule benutzt wird

O Sondershauſen 13 Dez Dem Bankier Felix Baer
bier der ſich in uneigennützigſter Weiſe namhafte Verdienſte um
das Fürſtenhaus erworben hat iſt das Prädikat Kommerzien
rath verliehen worden

Vermiſchtes
s Das Hofkonzert in Potsdant Origin Mitth Die

Hannoveraner ſind ganz entzückt über die Aufnahme die ſie
im Neuen Palais in Potsdam gefunden haben das Kaiſerpaar
wohnte der Probe bei und zog viele Sänger in die Unterhaltung
Um 8 Uhr fand das Konzert ſtatt Viele Fürſtlichkeiten Miniſter
Angehörige fremder Botſchaften und Hoſfchargen hatten Ein
ladungen erhalten Die Sänger hatten einen großen Erfolg
Der Kaiſer verlieh dem Dirigenten Bünte den Adler der Jn
haber des Rothen Adlerordens dem Vorſitzenden Nachner den

Die Palme errangen die nieder
ländiſchen Volkslieder Der Kaiſer äußerte ſich etwa wie folgt
Meine hohen Gäſte ſind nicht minder erfreut wie Jch ſelbſtUnterſchlagung hatte neuerdings einen Diebſtahl und zwei Be Ja das geht zum Herzen es iſt doch etwas Schönes um das

trügereien verübt Am 14 Juni entwendete ſie einem Uhrmacher
hier 2 Ringe 5 M werth und ſchädigte den Schuhmachermſtr
H um ein Paar Damenſchuhe im Werthe von 5,50 M unter
dem Vorgeben die Schuhe im Auftrage ihrer Vienſtherrſchaft

e zu ſollen Ebenſo glückte ihr ein Betrug beim Väckermſtr
dem ſie unter falſchen Angaben 1 Pfd Chokolade im Werthe

von 1 M abſchwindelte Die geſtändige Angeklagte welche jetzt
4 Monate Gefängniß wegen Unkerſchlagung zu verbüßen hat er
hielt 2 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe mit der Ermahnung ſich zu
hüten daß ſie nicht noch Zuchthausſtrafe verwirke Geſtändig
waren auch der 27 jährige Handelsmann frühere Bäcker Karl
Max Sieg und der 26jährige Handelsmann Oskar Albert
Tußtzſchke beide aus LeipzigNeuſchönefeld wegen Diebſtahls
angeklagt Sie hatten in den Nächten zum 12 und 16 Sept in
den Fluren von Gröbers Osmünde Schwoitzſch mehrere Eentner
Kartoffeln entwendet nachdem ihnen vorher ebenda das Ent
wenden ſolcher Feldfrüchte in geringerem Umfange gelungen war
Bei Abmeſſung der Strafe kamen die Vorſtrafen der Angeklagten
in Betracht Sieg wurde zu 2 Monaten Tutzſchke zu 3 Monaten
Sefängniß außerdem beide wegen Felddiebſtahls je zu 30 M
Geldſtrafe oder 15 Tagen Haft verurtheilt

K Magdeburg 12 Dez Nach dem jetzt heraus7 erausgegebenen31 e e des Peſalo et Vere ln r rin
Sachſen zählt der Verein 114 Zweigvereine mit 5992 ordent
lichen Mitgliedern 85 mehr als im Vorjahre Die Beiträge der
ordentlichen Mitglieder betrugen 30987 50 M gegen das Vorjahr
436,50 M mehr die Beiträge der 3664 Ehrenmitgileder 8286,32 M
gegen das Vorjahr 419,01 weniger Zu ordentlichen Ünter

ſtützungen wurden verwendet 37,403 M für 997 Wittwen und
395 Waiſen an außerordentlichen Unterſtützungen 10,603
insgeſammt 48,006 M

ſelbſt eine Loge beſtellt
ſtändig ausverkauft
Nachtigal Pokahuntas und die Juchzer der feſchen Carola wirklen
ganz ſeltſam auf ihn er wurde ſeelenvergnügt und begann von
ſeiner Loge aus Proben ſeiner eigenen ſtimmlichen Begabung
zum Beſten zu geben Das Publikum ziſchte und aller Augen
richteten ſich auf den Störenfried
ſteigerte ſich die Stimmung des Publikums als der biedere Land
wirth plötzlich ſeinen Hut auf die Bühne warf und dazu in aus

Knabe von der Polizei in Spandau aufgefunden

Der Fonds iſt um 1100 M gewachſen 6 M

Volkslied Die Sänger wurden hiernach mit einem glänzenden
Souper bewirthet Um 11 Uhr 47 Min traten ſie voll der er
haben ſten Eindrücke den Weg zur Heimath mittels Sonderzuges
an An dem Konzerte hatten auch die nach Anweiſung des
Kaiſers ausgebildeten Fanfarenbläſer theilgenommen

Ein bischen Großſtadtluft Herr Meiler ein Landwirth
aus der Kölner Gegend hatte beſchloſſen in der Großſtadtluft
Berlins die Sorgen ſeines Standes auf einige Tage zu vergeſſen
Am Abend des 10 September hatte er ſich im Wintergarten da

Es war Sonntag und das Haus voll
Die muſikaliſchen Gaben der indiſchen

Zu lebhaftem Unwillen aber

elaſſenſter Laune wiederholt ausrief Apporte Apporte
irektor Dorn forderte den unbequemen Kunſtenthuſiaſten der

nicht einmal betrunken war wiederholt zum Verlaſſen des
Lokales auf und als dieſer der Weiſung nicht nachkam mußte
man den Störenfried hinaustragen
nach der Wache bringen wollten
ſich von ihnen losriß und den einen Beamten vor die Bruſt ſtieß
Der hinkende Bote dieſem vergnügten Abende im Winter
garten in Geſtalt der
wegen des Unfugs auf 10 wegen des Widerſtandes auf 50 M
Geldbuße

Den Schutzleuten die ihn
leiſtete er Widerſtand indem er

nklage nach und der Gerichtshof erkannte

Zum Skelett abgemagert wurde kürzlich ein c iöriger
r erzählte

eine förmliche Leidensgeſchichte Vor drei Monaten hatten ihn
ſeine Pflegeeltern die in Berlin einen Gemüſeladen beſitzen mit

zu einem Einkauf fortgeſchickt er habe das Geld verloren
CKud zwar durch das Grube ſche Legat von 500 das Legat und ſei aus Furcht nicht wieder nach Hauſe gegangen Seitdem

Stimmung der dargeſtellten Momente angemeſſene Volkslieder V

nächtige er im Freien und nähre ſich von dem kleinen Verden
den er durch Koffertragen vom Bahnhofe erlangte Verſchiedene
Tage habe er überhaupt nichts zu r gehabt eſe Angaben
wurden durch ſein iämmerliches Ausſehen beſtätigt Der arme
Auge wurde von der Polizei ſeinen Pflegeeltern wieder zu
geführt

Die Napoleonsfichte Außer dem zur Erinnerung an die bei
Pr Eylgu am 7 und 8 Febr 1807 geſchlagene Schlacht er
richteten Eſtocq Denkmal auf einer Anhöhe an der Bartenſteiner
Chauſſee ſowie dem Hauſe in der Landsbergerſtraße in dem

ich te an die Schlacht und den Welteroberer Sie iſt
ein alter knorriger Baum von beträchtlicher Größe auf einer
ſtattlichen Anhöhe bei dem Dorfe Warſchkeiten Auf dieſer An
böhe bei dieſem einzeln daſtehenden Baume von wo aus man
nach allen Seiten hin eine ſehr weite Ausſicht hat ſtand Na
poleon während der Schlacht und ſchickte von dort aus ſeine Be
fehle nach allen Winden Für die Nachwelt iſt dieſer Standort
jetzt noch beſſer gekennzeichnet worden durch eine Tafel die der
dortige Verſchönerungsverein angebracht hat Dieſe trägt die
Aufſchrift Standort Napoleon s J in der Schlacht bei Pr Eylau
am 7 und 8 Febr 1807 der erſten Schlacht in der er nicht
Sieger blieb

Selbſtmord beging vorgeſtern ein Student Namens Schwittag
in Erlangen er war kurz zuvor wegen Verſchwendung ent
mündigt worden

Ein Ungehener im Unterrock iſt Frau Lucie Hallidagz
Erſt 28 Jahre alt hat ſie bereits ſechsmal das Glück des Ver
heirathetſeins genoſſen aber nun wird ſie beſchuldigt alle ſechs
Ehegatten ums Leben gebracht zu haben Sie wohnte in einer
Hütte in Walker Valley bei Newbury im Staate New York Jm
Jahre 1899 wurde auf einer in der Nähe der Hütte befindlichen

ieſe die Leiche des Kaufmanns Samuel Hutch gefunden deſſen
Kopf vollſtändig von Kngeln durchlöchert war Das gräßliche

erbrechen wurde anfangs einigen Zigennerinnen zugeſchrieben
die damals das Land durchſtreiften und mit denen Lucie Halliday
ſtets gute Nachbarſchaft und Freundſchaft hielt Viele glauben
ſogar daß ſie ſelbſt von Zigeunern abſtamme Raub war das
Motiv der verbrecheriſchen That geweſen Dem Ermordeten
wurde nicht nur das Geld und die anderen Werthgegenſtände weg
genommen ſondern auch die Kleidungsſtücke Später gab die
Halliday zu daß ſie der Blutthat beigewohnt habe die nach ihrer
Ausſage von einer Räuberbande begangen worden ſein ſoll zu
welcher ſie ſelbſt gehörte Kurze Zeit nach dieſem Verbrechen
würden eine Frau Macquillan und ihre Tochter unter irgend

einem Vorwande in das Häuschen der Halliday gelockt und dort
in der grauſamſten Weiſe umgebracht Zu derſelben Zeit ſcheint
auch Paul Halliday der ſechſte Gatte des weiblichen Monſtrums
bingeſchlachtet worden zu ſein Sein balbverkohlter Leichnam
wurde unter den Trümmern der Hütte gefunden die eines Abends
infolge Brandſtiftung völlig niederbrannte Die Gerichte nehmen
nun an daß die ſchöne Lucie wie Fran Halliday allgemein ge
nannt wurde auch ihre anderen Männer ermordet habe Die
Halliday hat bereits einen Theil der ihr wegen Brandſtiſtung
zuerkannten Strafe im Frauengefängniſſe zu Philadelphia verbüßt
Später wurde ſie in ein Jrrenhaus gebracht Der Scheriff
Bucher behauptet daß die eingeleitete Unterſuchung ergeben habe
daß die Halliday auch Mitwiſſerin der von Jack dem Aufſſchlitzer
in England begangenen Verbrechen geweſen ſei Sie giebt ſelbſt
zu e Hinrichtung vieler übelbeleumdeter Damen beigewohnt
zu haben

poleons

Vom Weihnachtsbüchertiſch

VII
Jn recht vielen Pfarrhänſern wir wünſchten in allen wird

diesmal auf dem Weihnachtstiſch ein änßerlich einfaches aber ſeinem
Jnnern nach um fo werthvolleres Buch liegen die letzte Samm
lung von Predigten unſeres verewigten Dichters Karl Gerok
Der Heimath zu hat der Herausgeber G Gerok ſinnig und

bedentungsvoll dieſen Band genannt der bei Karl Krabbe in
Stuttgart erſchienen iſt Eine Empfehlung braucht man einem
ſolchen Buch nicht mitzugeben Der Dichter überragte bei weitem
den Prediger das iſt gewiß doch die Jnnigkeit die Tiefe des Ge
müthslebens die ſeine Lieder wiederſpiegeln treten nicht weniger
dentlich wenn auch in ſchlichterem Gewande in den Predigten
hervor Leider die letzte Gabe dieſer Art Eine Erzählung für
junge Mädchen die wenn wir nicht irren ſchon im vorigen Jahre
von uns lobend erwähnt worden iſt bringt der Verlag von Karl
Krabbe auch diesmal in Sina von Johanna Spyri Das
Buch hat einen bedeutenden Erfolg gehabt denn es liegt bereits
im 20 Tauſend vor das Thema bildet die Frauenfrage die von
der recht ſympathiſchen Heldin einer jungen Schweizerin treffend
gelöſt wird Sie heirathet den Mann ihrer Wahl einen Pro
feſſor ihren einſtigen Lehrer ohne deshalb ihren Studien ſie
hat Medizin ſtudirt ganz zu entſagen Dann hat die Ver
lagshandlung noch Heinrich Heine s Buch der Lieder
eingeſandt einen kleinen Oktavband in imitirlem Halbfranz Der
Preis iſt ein verhältnißmäßig billiger der Ausſtattung entſprechend

Balladen und Lyriſche Gedichte von Alfred Tennyſon
übertragen von Sophie v Harbou Charlottenburg Verlag
von Otto Brandner Preis eleg geb 4,50 Außer Enoch
Arden kennt man bei uns in weiteren Kreiſen von dem im vorigen
Jahre verſtorbenen poeta laureatus der Königin Viktoria eigent
lich recht wenig Eine Uebertragung die den Anſprüchen des
Originals vollkommen gerecht wird iſt eben recht ſchwierig Ob
die Ueberſetzerin dieſe Schwierigkeiten in dem kleinen reizend
ausgeſtatteten Geſchenkbande alle zu überwinden gewußt hat will
ich nicht entſcheiden dazu gehört ein gründliches Studium zu
dem nicht vielen Zeit und Gelegenheit gegeben ſein dürfte Wohl
lautend iſt die Uebertragung auf jeden Fall der Versbau gewandt
und ſehlerlos Die Vallade Die Maikönigin auch ſchon
durch andere Ueberſetzungen bekannt wird für das hervor
ragendſte der vorliegenden Gedichte gelten können

Kriegser innerungen eines Feldzugsfreiwilligen
ausden Jahren 1870/71 von K Zeitz mit 189 Jlluſtrationen
von R Starke We im ar und einer Ueberſichtskarte der Marſch
route des 32 Jnf Reg Verlag von Stefan Geibel in Alten
burg Preis eleg geb 11 Ein recht ſtattlicher Band Bald
1000 Seiten auf der Einbanddecke das Bild eines kräftigen Muske
tiers in deſſen Arm das jetzt ſo mitleidig belächelte Zündnadel
Wadenr das aber damals ſeine Schuldigkeit ſo ſchön gethan hat

eber den großen Krieg iſt ja ſchon viel geſchrieben worden und
manches darunler das in der fortwährenden Wiederholung unſeres
Heldenthums ſich gar nicht genug thun kann und dem ſo oft

geſchmähten Chauvinismus unſeres weſtlichen Nachbarn in nichts
nachgiebt Zu dieſer Klaſſe gehört das obige Buch nicht Es
wird dem der den Krieg mitgemacht hat wieder in Erinnerung
bringen wie viel Gutes aber auch wie viel Schlechtes er bei Freund
und Feind damals hat ſehen müſſen der jetzigen Generation
wird es zeigen wie es damals hergegangen iſt und wie es
in der Hauptſache auch in künftigen Kriegen hergehen wird Jch
meine damit nicht daß etwa die Schattenſeiten beſonders hervor
gehoben wären Jm Gegentheil das Ganze iſt mit einem ſo
friſchen Humor geſchrieben und die Einzelheilen ſind ſo kurz und
iebendig im beſten Sinne realiſtiſch hingeſtellt daß die Schilde
rung ein faſt dramatiſches Gepräge erhält Wir können auf dasBuch aus Raumrückſichten hier leider nicht näher eingehen
Der Verfaſſer ehemaliger Reichstagsabgeordueter iſt Jnduſtrieller
in Meiningen Noch einige und andere hübſche Sachen hat
der Verlag von Stefan Geibel in Altenburg geſandt a
iſt zunächſt das Feenreich der Wiſſenſchaft von Arabella
B Buckley Zehn Vorträge für die Jugend überſetzt und be
arbeitet von E Kirchner mit 70 Jlluſtrationen Preis c
eb 4,50 Das Buch iſt in England in mehr als 265,00
xempiaren verbreitet und auch ſchon in andere Sprachen als

die deutſche überſetzt Die Behandlung der oft recht ſchwierigenGegenſtände aus dem Reiche der Naturwiſſeuſchaften iſt ſehr ar

Napoleon fernt hat erinnert auch noch die ſogenannte Na
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ausführliche Preislisto zu verlangen

onalung ILeipzigerstrasse 94 Pernsprecher 534

Collection cons Gemüse

und Prüchte
ist ein äusserst practisches und jeder Hausfrau Preude
bereitondes Weihnnchtsgeschenl

Wir empfehlen Braunschweiger Gemüse Con
serven in allen Qualitäten und Packungen Rheinische
Compotfrüchte in allergrösstor Auswahl und bitten

Damen und Herren
Pelz Pusssächke
Pelz Pusskörbe

Pela Pultvorlagen
etc

empfiehlt

Christian Voigt

Man ſpart viel Geld
wenn man Munuſikinſtrumente e

direkt von der

Richard Reichel
Brambach O

kauft

Tiſchlerarbeiten
jeder Art werden gut und ſauber S

ausgeführt
Zeparaturen und Aufpolieren

billigſt
B Schoor Tilchlermſtr

Königſtraße 86

eröffne ich

en gros

größtentheils Hamburger und

aufmerkſam zu machen

2 2

l 7 7

Mußfkinftrumentenfahrik e

Sachſen S

Preisliſten gratis und franco

ligarren Speeial legehett

Jch erlaube mir das verehrte rauchende Publikum ganz be
ſonders auf mein Lager vorzüglich ansgewählter Sorten

Geschàäftshaus
feiner Herren u

Knaben
empfiehlt

in reichſter Auswahl zu ſtreng feſten
niedrigſten Preiſen

Mohenzollern Mäntel
Hawelocks

Winter Paletots

Schlafröcke

Jagd Joppen

t J e c 2 a ce e mee e
r 2 J e 25 W e M vl 7 v 7 e 2 7 7

Grohe Ulrichſtraße 51
Ecke der Kaiferſäle

heute ein

en detail

Bremer Fabrikate ſowie auf
eine reiche Auswahl importirter Havanng Cigarren ergebenſt

Hochachtungsvoll

A W Hartmann
Große Ulrichſtraße 51 Ecke der Kaiſerſäle

2

Grosse Auswahl
feiner Weihnachts Präſent Cigarren

empfehle zu ſoliden Preiſen
A

Große Ulrichſteaße 51W HartmannEcke der Kaiſerſäle

Eduard Anton in Ialle
Barfüsserstrasse Nr Iempfiehlt ein Lager von zu Festgeschenken für jedes Alter geeigneter

Bücheder freundlichen Beachtung

Für den Anzeigentheil verantwortlich

rm e

Halle a S

Moden

C Cöran

jeder Art
mehrere Hundert vorräthig bei

Tausch Grossse

15 FIark

I MarkVorräthig bei

Tausch Gr osSse

IIervorragend schöne Prachtwerke

Schillers IiedvonderGlocke
Illustrirt von Liezgoen Mayer

Das Lob des tugendsamen Weibes
30 Bilder von L von Kramer

Gr Steinstr 70
Fernsprechtr 483

feuer und diebesſichere Geld
ſtruction mit

W König in Halle Halle Druck und Verleg von Otto Hendel

i Chr Böſtiohor Vaſe a 5 er 58/59 empfiehltchränke vielfach bewährt neueſter Con
Stahl Panzer vorräthig in verſchiedenen Größen auch in

Pult und Pfeilerſchrankform Caſſetten und diebesſichere Schränkchen
zum Einmauern Jlluſtrirte Preis Liſte gratis und franco

Kriwmstecher
mit Gläsern von unübertrefflcher Wir
kung empfiehlt in reichhaltigster Am

wahl bilbßgset

Otto Vnbekannk
Kleinschmieden quervor
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lavierſeſſel
mit eiſerner Schraube zum Ver

ſtellen von 8 MarkMotto Maseberg Möbelfabriß
Gr Ulrichſtr I Mars Ia Tour Hof
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Familien Nachricht F
Statt beſonderer Anzeige

Heute morgen 1 Uhr verſchied nach
re ſchweren Leiden unſere gute liebe
Tante
Frau Jnſpector Auguſte Schulze

geb Horn
was tlefbetrübt im Namen der Hinker
bliebenen hierdurch anzeigt

Henriette Adrian
Begräbniß findet von der Kapelle des

Nordfriedhofs aus am Sonnabend den
16 Dezbr cr Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Mit 1 Veiblatt und Unterhaltungsblatt
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